
Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

E
P

 0
 9

03
 1

84
 A

3

Printed by Xerox (UK) Business Services
2.16.7 (HRS)/3.6

(19)

(11) EP 0 903 184 A3

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(88) Veröffentlichungstag A3:
15.11.2000  Patentblatt 2000/46

(43) Veröffentlichungstag A2:
24.03.1999  Patentblatt 1999/12

(21) Anmeldenummer: 98117750.4

(22) Anmeldetag: 18.09.1998

(51) Int. Cl.7: B05B 7/06 ,  B05B 7/08,
B05B 7/14

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE CH CY DE DK ES FI FR GB GR IE IT LI LU
MC NL PT SE
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LV MK RO SI

(30) Priorität: 22.09.1997 DE 19741752

(71) Anmelder:
BASF AKTIENGESELLSCHAFT
67056 Ludwigshafen (DE)

(72) Erfinder:
• Scholz, Norbert

67454 Hassloch (DE)

• Pandl, Klaus Dr.
76707 Hambrücken (DE)

• Knuth, Bernhard Dr.
67246 Dirmstein (DE)

• Schäfer, Walter
67245 Lambsheim (DE)

• Borgwart, Joachim
67067 Ludwigshafen (DE)

(74) Vertreter:
Isenbruck, Günter, Dr. et al
Patent- und Rechtsanwälte,
Bardehle-Pagenberg-Dost-Altenburg-Geissler-
Isenbruck
Theodor-Heuss-Anlage 12
68165 Mannheim (DE)

(54) Injektor und dessen Verwendung zum Besprühen von Katalysatorbetten

(57) Es wird ein Injektor vorgeschlagen, der sich zur
gleichmäßigen Verteilung von Feststoffen oder Flüssig-
keiten auf große Flächen eignet.
Der Injektor enthält mindestens zwei Einzelinjektoren,
die auf einem Grundkörper (5,7) angebracht sind, und
ein Doppelmantelrohr (1,2). Der Grundkörper (5,7) ist
mit den beiden Rohren des Doppelmantelrohrs (1,2)
dicht verbunden und weist Verbindungsöffnungen (70)
auf, die eine Verbindung zwischen dem Inneren des
inneren Rohrs (1) und jeweils einem Innenführungsele-
ment (11) eines Einzelinjektors (8,9,10,11) bilden,
sowie Verbindungskanäle (52), die eine Verbindung
zwischen dem Bereich zwischen dem inneren Rohr (1)
und dem äußeren Rohr (2) des Doppelmantelrohrs und
jeweils einem das Innenführungselement (11) umge-
bendes Außenführungselement (8,9) eines Einzelinjek-
tors (8,9,10,11) bilden. Grundkörper (5,7) und
Einzelinjektoren (8,9,10,11) sind derart ausgebildet und
angeordnet, daß ein durch das innere Rohr (1) zuge-
führtes Gemisch aus Trägergas und Feststoffteilchen
oder Flüssigkeitströpfchen und ein durch den Bereich
zwischen dem inneren Rohr (1) und dem äußeren Rohr
(2) zugeführtes Treibgas zu einer Verwirbelung von
Treibgas, Trägergas und Feststoffteilchen bzw. Flüssig-
keitströpfchen und zu einer radialen gleichmäßigen

Ausbreitung des gebildeten Gemisches führen.
Die hauptsächliche Verwendung besteht im Besprühen
von Katalysatorbetten großer Oberflächen mit Promo-
tormaterial.
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